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Benutzungsantrag für die Gemeindehalle / den Bürgerssaal / die Küche
Antragsteller/in (verantwortliche Person für Veranstaltung):

Verein / Institution:

Name, Vorname: 


Straße, Haus-Nr.: 


PLZ, Ort:
Antrag auf Benutzung der Gemeindehalle – Bürgersaal – Küche
Folgende Veranstaltung: 

Termin/e (von – bis Datum + Uhrzeit/en): 

Ist offenes Feuer vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
An der Veranstaltung werden ca. _____ Personen erwartet.
Die Vorschriften für die Benutzung der Gemeindehalle/Bürgersaal einschließlich Gebührenregelung werden anerkannt.

Schechingen, 
…………………………………...              


Ort, Datum





Unterschrift Antragsteller/in
E n t s c h e i d u n g 

der Gemeinde zu dem oben genannten Antrag:

1. Die Veranstaltung wird 
 FORMCHECKBOX 
 genehmigt.

 FORMCHECKBOX 
 nicht genehmigt 


 FORMCHECKBOX 
 unter Auflagen genehmigt (siehe unten)
2. Die Benutzung der Räume ist gebührenpflichtig. 

3. Pflicht zur Beantragung einer Schankerlaubnis
 FORMCHECKBOX 
 hingewiesen


 FORMCHECKBOX 
 nicht hingewiesen

4. Bei einer Veranstaltung mit offenem Licht muss die Feuerwehr anwesend sein. Die Feuerwehr ist vom Veranstalter zu benachrichtigen. 

Schechingen, ……..…….

………………………………………………..






Unterschrift Bürgermeister


Verteiler: Gemeinde, Antragsteller, Hausmeister, Reinemachefrauen, Kernzeit, FFW, Frau Keller
Vorschriften für die Benutzung der

Gemeindehalle / Bürgersaal / Küche

Rauchverbot:

In der Gemeindehalle und im Bürgersaal besteht absolutes Rauchverbot!

Aufräumarbeiten:

1.
Die Gemeindehalle ist wochentags bis 06.30 Uhr und sonntags bis 12.00 Uhr


geräumt und besenrein zu verlassen.

2.
Die Küche und / oder Bürgersaal sind wochentags bis 09.00 Uhr und sonntags bis 12.00 Uhr geräumt und besenrein zu verlassen.

3.
Die Toiletten sind ebenfalls besenrein zu verlassen. Die Papierhandtücher werden getrennt entsorgt. Sie sind in Hygienesäcke zu verpacken.

Bestuhlung und Gänge: (Auszug aus § 10 Versammlungsstättenverordnung

Hinweis: Der gesamte Wortlaut hängt im Stuhllager aus.)

1.
Reihen- bzw. Konzertbestuhlung:

· In Reihen angeordnete Sitzplätze sind fest miteinander zu verbinden.

· Zwischen den Sitzplatzreihen muss eine lichte Durchgangsbreite von mindestens 0,40 m vorhanden sein.

· Sitzplätze müssen in Blöcken von höchstens 30 Sitzplatzreihen angeordnet sein. Hinter und zwischen den Blöcken müssen Gänge mit einer Mindestbreite von 1,20 m vorhanden sein. Die Gänge müssen auf möglichst kurzem Weg zum Ausgang führen.

· Seitlich eines Ganges dürfen höchstens zehn Sitzplätze angeordnet sein. Zwischen zwei Seitengängen dürfen 20 Sitzplätze angeordnet sein.

2.
Tischbestuhlung:

· Von jedem Tischplatz darf der Weg zu einem Gang nicht länger als 10 m sein. Der Abstand von Tisch zu Tisch soll 1,50 m nicht unterschreiten. 

Tische und Stühle:

· Tische sind vor dem stapeln unbedingt feucht abzuwischen und trocken nachzureiben!

· Tische und Stühle sind wie folgt zu stapeln: 12 Stühle pro Stapel und 14 Tische pro Wagen

Bürgersaal:

· Fenster und Türen sind ab 22.00 Uhr wegen eventueller Nachtruhestörung zu schließen und geschlossen zu halten.

· Die elektrische Lüftungsanlage kann eingeschaltet und benützt werden.

· Beim Verlassen des Bürgersaals bitte unbedingt auf die Nachtruhe der Anwohner achten!

· Der Parkett im Bürgersaal darf nicht nass bzw. feucht gewischt werden!

Küche:

· Es dürfen keine Abfälle in die Bodenabläufe gelangen.

· Bei Benützung des Backofens ist dieser zu reinigen!

· Bei Benützung des Dampfgarers ist dieser zu reinigen!


Bitte nicht vergessen den Wasserzulauf des Dampfgarers abzustellen!

· Geschirr und Besteck sind zu spülen und abzutrocknen.

· Geschirrtücher müssen gewaschen werden oder es werden pro Stück 0,50 € in Rechnung gestellt.

Müll:

Müll ist vom Veranstalter zu entsorgen oder es werden 5,00 € pro Müllsack in Rechnung gestellt.

Endreinigung:

Die Endreinigung wird von der Reinemachefrau erledigt. Der Arbeitslohn pro Stunde beträgt 15,00 € + Mwst.

Benutzungsgebühren:
Laut Beschluss des Gemeinderates vom 12.10.2006 und Änderung der Satzung laut Beschluss vom 21.01.2010 werden nachfolgende Gebühren erhoben.

Alle Gebühren und Ersätze zzgl. 19 % MwSt.

Gebührenverzeichnis

Anlage zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Benutzung der Gemeindehalle

der Gemeinde Schechingen
	Tagesgebühr

für Benutzung der Einrichtung
	Gemeindehalle
	Bürgersaal

	                                                 je Veranstaltungstag

	1.1 Für auswärtige    

      Veranstalter und 

      Vereine
	250 €
	185 €

	1.2 Für einheimische  

      Privatpersonen,    

      Firmen sowie   

      ortsansässige  

      Vereine, wenn es
      sich um 

      Veranstaltungen mit 
      kommerziellem 
      Aspekt handelt
	150 €
	100 €

	1.3 Für kulturelle (keine 

      Disco, kein kommerz- 

      ieller Aspekt) und    

      sportlichen 
      Veranstaltungen 
      örtlicher Vereine  (mit 

      und) ohne  Eintritt
	60 €


	40 €

	
	Bei kulturellen und sportlichen Großveranstaltungen mit überörtlichem Charakter und überdurchschnittlichem Aufwand, ist die Tagesgebühr der Ziffer 1.2 anzusetzen.



	1.4  Übungseinheiten                                   

       Vereine / Schulen /

       Kindergärten

       pro Stunde
	2,50 € 

je Hallenteil
	2,00 €

	2.1 Gebühren für die   

       Küchenbenutzung


	pauschal 40 €
	pauschal 40 €

	2.2  Heizkosten


	pauschal 75 €
	pauschal 40 €

	2.3  Reinigung
	Auf die „Vorschriften für die Benutzung der Gemeindehalle / Bürgersaal / Küche“, die mit der Genehmigung der Veranstaltung ausgehändigt werden, wird verwiesen. Falls die gemieteten Räume in einem Zustand zurückgegeben werden, die eine zusätzliche Reinigung erforderlich machen, so hat der Veranstalter die Kosten dieser Reinigung nach dem angefallenen Aufwand zu tragen. 

Die Endreinigung wird grundsätzlich von der Reinemachefrau erledigt. Der Arbeitslohn pro Stunde beträgt 15 €.



	2.4  Müllentsorgung


	je 50 Liter Müll / 5,-- Euro

	2.5  Stromkosten
	pauschal 15 €
	pauschal 10 €

	2.6  Hausmeister
	30 € / h

	2.7 Auf- und 

       Abstuhlkosten
	Nur Stühle                                  Tische und Stühle

bis 120 Personen                    

       20 €                                                  30 €

über 120 Personen

        40 €                                                 60 €                                  

Dem Veranstalter kann die Besorgung dieser Arbeiten unter besonderer Sorgfaltspflicht überlassen werden.

	2.8 Bruchgläser /  Bruchgeschirr
	Abrechnung nach tatsächlichen Kosten

	2.9   Getränke
	Abrechnung nach Preisliste

	3.0  Allgemeines
	1.  Auswärtige Vereine bzw. Veranstalter erhalten keine Vergünstigungen

2.  Als Auswärtiger gilt, wer nicht unter die Bestimmungen des § 10 Absatz 1 GemO fällt.    Als Einheimischer gilt dagegen, wer unter die Bestimmungen des § 10 Absatz 1 GemO fällt.

3.  Der Bürgermeister oder sein Stellvertreter können in besonders begründeten Ausnahmefällen (z.B. Veranstaltungen an denen  ein besonderes Interesse der Gemeinde Schechingen besteht  und  das kommerzielle Interesse nicht überwiegt) auf die Höhe  des Gebührensatzes und Kostenersatzes Einfluss nehmen.


Haftungsausschlussvereinbarung bei der Überlassung von kommunalen Einrichtungen an Dritte
1. Die Gemeinde überlässt dem Nutzer die Halle und deren Einrichtungen / die Räume und die Geräte zur – entgeltlichen / unentgeltlichen Benutzung in dem Zustand, in welchem sie sich befinden. Der Nutzer ist verpflichtet, die Räume, Sportstätten, Einrichtungen und Geräte jeweils vor der Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für den vorgesehenen Verwendungszweck durch seine Beauftragten zu prüfen, er muss sicherstellen, dass schadhafte Anlagen, Räume, Einrichtungen und Geräte nicht benutzt werden. 

2. Der Nutzer stellt die Gemeinde von etwaigen Haftpflichtansprüchen seiner Bediensteten, Mitglieder oder Beauftragten der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung der überlassenen Räume, Sportstätten und Geräte und der Zugänge zu den Räumen und Anlagen stehen, soweit der Schaden nicht von der Gemeinde vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht worden ist. 

      Der Nutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtansprüche gegen die

      Gemeinde, soweit der Schaden nicht von der Gemeinde vorsätzlich oder    

      grobfahrlässig verursacht worden ist. 

      Für den Fall der eigenen Inanspruchnahme verzichtet der Nutzer auf die   

      Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen die Gemeinde und deren 

      Bedienstete oder Beauftragter, soweit der Schaden nicht von der Gemeinde             

      vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht worden ist.

      Der Nutzer hat bei Vertragsabschluss nachzuweisen, dass eine ausreichende    

      Haftpflichtversicherung besteht, durch welche auch die Freistellungsansprüche 

      gedeckt werden. 

3. Von dieser Vereinbarung bleibt die Haftung der Gemeinde als Grundstückseigentümerin für den sicheren Bauzustand von Gebäuden gemäß § 836 BGB unberührt.

4. Der Nutzer haftet für alle Schäden, die der Gemeinde an den überlassenen  

      Räumen, Einrichtungen, Geräten und Zugangswegen durch die Nutzung im  

      Rahmen dieses Vertrages entstehen, soweit die Schädigung nicht in den 

     Verantwortungsbereich der Gemeinde fällt. 

5. Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für die vom Nutzer, seinen Mitarbeitern, 

     Mitgliedern, Beauftragten oder von Besuchern seiner Veranstaltung 

     eingebrachten Gegenständen, insbesondere Wertsachen. 
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